
un! wer sıch mıt JT'heologıe der Befreiung befassen will, sollte dieses Buch
nıcht übersehen: wırd dıe Herausforderung erfahren, die 1nNne Verbindung
VoO  - Glaube un! Polıitik bedeutet, nıcht NUur 1ın Lateinamerika.

München Othmar Noggler
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Der Titel des Buches verspricht etwas, Was seın Inhalt nıcht halt Wer VOo  —$

dieser ersten Veröffentlichung des kanadischen Jesuiten 1n deutscher Sprache
ıne Stellungnahme ZU Pluralısmus der Kulturen 1ın Ost und West, Nord un!
Sud erwarten sollte, sieht sich bald getäuscht. Der and stellt vielmehr ine
Sammlung VO  w} Auftsätzen des Vf dar; dıe ıhn erstmals der deutschsprachigen
Offentlichkeit vorstellen soll, damıt ıhm uch iın diesem Sprachraum endlich der
Weg Übersetzungen seiner grundlegenden philosophischen un! theologie-
methodischen Werke offensteht.

Elf Autfsätze sind drei Teilen zusammengefaßt, die den Kontext
heutiger Theologie, die heutigen erkenntnismäßigen und relıgıösen Grund-
lagen dieser Theologie beschreiben und Ausblicke auf dem Weg einer

Theologie ermöglichen. Als Kontext ist hiıer vordringlich der durch die
Entstehung der modernen Wissenschalften se1ıt dem nde des Jahrhunderts
eröffnete Horizont nzusehen. In ıhm verlagert sich uch der theologische S
Ygang VOI einer mehr deduktiven einer vorwiegend empirisch orjientierten
Denkweise. Das menschliche Sub] ekt trıtt stärker 1ın den Mittelpunkt des Denkens
un Handelns, Was seinerseıts einer spürbaren Abwesenheit Gottes ın der

Kultur des Abendlandes tührt Dabei führt die wachsende Bedeutsamkeit
der Religionswissenschaft dahiın, daß dıe posıtıven Quellen des Christentums
heute 1ın stärkerem Maifße eingeordnet ın einen größeren Zusammenhang gelesen
und bewertet werden.

Als Einführung 1ın das Denken eıgnet sıch VOT allem der zweıte Teıl, des-
SC  w} Kapıtel die Dimensionen VO  - „meaning” Bedeutung, Sınn, Sinngebung,
Sinngehalt die Erkenntnisstruktur, die KExıstenz 1mM Aggıornamento umkrei-
SCH, ehe einıgen bedenkenswerten Überlegungen ZUTr „natürlichen Gottes-
erkenntnis“ 1mM Anschluß die Aussagen des Vatikanums kommt Die Krıse,
1n der WITr uns heute befinden, ist für V{1. „eine Krise nıcht des Glaubens, SOMN-

dern der Kultur” 86) Es geht 1Iso darum, 1n der Sıtuation einen
Weg der Sinnfindung und -gebung erschließen. Was Vi hier konkret anregt,
Laßt siıch YCNAUCI un!' prazıser ın fundamentalem philosophischen Werk
„Insıght” SOWI1e se1iner Thomas-Arbeıit ber den Begriff des Wortes nachlesen;
auf diese Werke wiıird folglich uch hingewlesen. Miıt aller Deutlichkeit zeıgt
schließlich der drıtte Teil, daß, VOo  } der Zukunit des Christentums un! des
T’homismus, VO Verhältnis VOoO  ( Philosophie un Theologie un! VO  ; der Revolu-
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tıon 1n der katholischen Theologie die ede ist, tatsächlich einen Wandel
auf dem Hintergrund des andels 1N der alten und Welt des Abend-
landes geht So sehr das ein bedenkenswertes 'Thema darstellt, sehr mu{fß doch
zugleich bedacht werden, da{fß der ıne Welthorizont, WECNN iıhn überhaupt
geben ollte, nıcht VO  } der abendländischen Welt allein bestimmt sSe1Nn annn Die
Frage nach dem „Pluralısmus heutiger Kulturen“ MU: Iso Trst noch gestellt
werden. Sie ber wırd WwW1e die Bischofssynode 19/4 bereits deutlich gesehen
hat dıie Frage der entsprechenden Theologie nach sıch ziehen. Unter einer
veränderten Prämisse, der Voraussetzung eines erneut sıch andernden g-
schichtlichen Kontextes, der nıcht auf den Anfang der nde des Jahrhun-
derts begonnenen Entwicklung der Wissenschaften reduziert werden kann, ware
die Fragestellung des Vt vollıg LCUu aufzugreıfen.
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